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WOCHENGEDICHT

Franz
Von Ulrich Weber

Vorjahren schrieen sie sich heiser,
die Österreicher für den Kaiser.

Sie hebten Habsburgs Kronenglanz,
und ehrten ihren Kaiser Franz.

Wir Schweizer haben keinen starchen,

von Prunk umgebenen Monarchen,
doch schwelgen wir im Glücke ganz

jetzt neu dank unserm Heinzer Franz.

Wo immer Abfahrtsrennen steigen,
wir Schweizer es nun allen zeigen,
denn heut gebührt der Siegeskranz

nur einem Helden, Heinzer Franz.

Wie strahlend er doch stets parat isch,

er ist so proper und sympathisch,
versprüht Voralpenmilch-Brillanz,
so kernig-frisch, der Heinzer Franz.

Doch wehe, wenn er jetzt verlöre
in Albertville, dann lacht — ich schwöre —

das Ausland über uns und Franz
sich in den Bauch gleich einen Schranz.
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